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Verbüudcte ll Meilen vor Lcmbcm Rassen überall zuri"u«kgcfcl)lagcn. 

Jtalienifchc chnzforw unter Feuer. Italiener- ricbtcn nich aus. England erwünscht 

Ueber den Fall Besenstiele-. 

Mit der Einncklnne von Przenthh 
die letzte Woche stattfand, nahen die 
österreichisch-deutschen Arnieeu ihr 
Haut-Mel bei dein großen Ansturni 

Meicht»dett sie itn westlichen Gali- 

zien gegen die Russen vor aerade ei- 
nem Monat begonnen hatten Sie 

hoben die Rassen noch weiter zurück- 
zudtlingeth nnt in leicht zu vertheidi. 
gensen Stellungen Aufstellung zu 
nehmen« wodurch sie in die Lage ver- 

sesi würden, Truppenllteile zu Lee- 
tationen gegen Italien und die Ver- 

diindeten ini Westen abziitoiiitiiaiidi- 
ren« Dieser Bericht kommt aus 

Londonä 
Weiter heiszt es da: Lv sie dies 

vollführen oder nicht« sicher ist, dnsz 
die Elstern-deutschen Truppeu einen 

grasen Sieg errungen nahm« nnd 

dkss mit einer Plöylichleit, die alle 

skiiberen Operationen des Krieges in 
den Schatten stellt. Man erwartet. 

das die Sieger mit dein liiewinn neu 

Mytl sich nicht susrieden geben 
ingdetn sondern dasz sie sich zweifel- 
los-wa werden-» nach Leusberg 

Leg-e weitre vorzngehen nnd die 
NM its eine Mche Lage bringen- 

» itesguseiiece Monate nicht inein- 
f I Jeiltwetdetn die Fliensivs ZU 

»Wie-—- 
,« tvoilseeiclit ans Wien 

stieg-in ver größte Sieg. den die 

stiftete-deutschen Steeitkrliite gewon- 

nen haben, seitdem iie die mächtige 

Ljssensive unter General von Matten 

sen gegen die Nnisen entlang dein 
Dunaiee begannen· Tie amtliche 

Mttheilung war nur kurz nnd be 

scheäntte sich lediglich auf die Fritftel 
listig der Thatsache von der Wieder- 

eimmhnte der Festung Nachdem 

Tag nnd Nacht eine schwere Minima- 

degegen die rnisisclien Stellungen 

gesinnt worden war, drangen die Le— 

fiel-reicher nnd Deutschen in einein 

gerissen sBanouetiauariif vor. Viele 

Rassen sollen geiangen und eine rie- 

si" s Menge Vol-rathe etlientei worden 

s- ti. « 

»Sie Ueberreste der rusiischen Ar- 

meeebet Przanyel tollen sich nackt 

nisztantttichen Verichteu in iiitlicher 

Ast-thing zttriirlzielieti. Man schätzt- 

d« die russisclse Vertheidiauimgmv 
ntee ltei Przeninsl sias auf nahezu 
250,0»0 Mann liezifierr jedoch lie- 

sanden sich nicht alle in der Stadt. 

Die russisclie Front zog siili bis-H weiter 

östlich Hanf-Schutze der Leuuiern Ei- 

senbahnlinie hin. 
Die öftere-deutschen Hunnen ne- 

hm seht bereit, unt einen neuen mo- 

szen Bot-stolz zur Wieder einnatnne 

von Letnbetg zu untentelmten, das 

dcc Unsigc Stadt von Wiilpiiulut m 

die sich in Galizien noch in den Hätt 
den der Rassen befindet Die Nus 
sen, welche die Festung nekttnsidiaten 
sollen teine weitere Mnnition tnelir 
besessen haben Atntliche Dein-schen 

its-indem daß bei der Einnnluue det- 

Reis nördlich der Festung die öfter 

reichlich deutschen Soldaten sein ein 

dists Geschon mele voksaudeii. da 

alld Mnnition verlchoisen mai-. Die 
Festung ist ein wichtiges Eisenbahn 
Centrum Die Linien stehen von die- 

ser Stadt aus nördlicli nactt Jako- 
lou, östlichnach Leutbem nnd siidi 
westlich in die KarmtlJettpässt-. Ihre 
Einnahme macht eine awsze österrei- 
chilchideutsche Truppentmst zu Lite- 
rationen gegen die Rufst-n entlang 
dem unteren Thal des Sau stei. 
Nishi-te tscken nach Limberg vor. 

Aus Berlin: In einer« Front von 

100 Meilen hoben die vereinigten 

Streitlräite der Oeerfiihrer Marien- 

ilen und Liniingen die Verfolgung 
,der geschlagenen Rassen unternom- 

Fnien und riiclen gegen Leniberg vor. 

lTrotz der heldenhaften Anstrengun- 
gen der Ruiien, ihre stark gelichteten 

Reihen wieder zu ordnen, wird ihnen 

lvon den Verlnindeten weder Ruhe 
Inoch Rast gegöant, dieses auch nur 

Ientiernt zu bemerkst-klugen Mit al- 
Eler Macht werden sie rückwärts auf 
ihre letzte Stellung in Galizien — 

zLentverg —-- gedrängt. 
! Fast drei vollständige deutsch- 
iifterreichiieh unaarilehe Arineecorvg 
inarlchirten durch PrzeinnoL die öft- 

»liehe Richtung der Zauberei-Bahn 
entlang einhalteud Mednla, v 

iMeilen öitlieh von Przeninsl gelegen, 
ist von diesen Trnpven bereits besetzt 
worden« 

General von Linsingem Befehle- 
.haber des 2. posniner’lchen Armee 
ein-ne- der die Siidarmee der Verbiin 
deten lomtnandirt, verfolgt den bei 
Strvj geschlagenen linken Flügel der 

Rassen und treibt fie ver lich het- 
-Alle mit Wuchtausqxsilhrien Gegen- 
angkifie wntht nicht Ansicht-e Lin- 
llnaens Tenner in? ihrem Vormarich 
aufzuhalten «- Weftlich wn Straf ha- 
ben die fliehenden Most-immer zwan- 

Tszig oder nielir große Seil-rannten in 
Brand gekent. DieVerfolger brach- 
Lten diese Vrände unter Kontrolle-. je 
doch das ganze Gebiet ist tnit einer 
dichten Baumwolle bedeckt 

Militärilrhe Sachverständige la- 
gen, dass die vereinigten deutsch öster- 
reichischen Heere, die wahrscheinlich 
iiher eine Million Mann zählen, liin 
nen H his l« Tagen vor Leniherg 
stehen werden Sie erwarten dort 
einen hartuiicliaen Widerstand, 
doch tnird darauf hingewiesen. daß 
die Moskamiter lanin Verstärkunan 
herheihringen können, ohne die Vers 
theidignna War-schaus- voin Ziiden 
her ernstlich zu gefährden 

Die kliniien hatten ungewöhnlich 
irlnnere Verlnite nnd ihr Artillerie 
ieucr war titirltttigslos. 

Jan fndltchen Polen lmt ein dent 
fches Vor-drinnen sich bis zn der are- 
fien Festung Jnmnaorad nindnreliaes 
knnbbert, welche Wakfchan vorn En- 
den her vertlieidiqt. Jede entitandene 
Zchmöchnna der rnffifchen Linien in 
Polen Iviirde das Zianal fnr einen 
deutschen Ztnrnmnariff anf Finan- 
aored fein. Wenn dietee non deutsch- 
öfterreichifchen Trupnen zufammen- 
aefchoifen würde, so wäre der Weg 
frei fiir ein Vor-rücken anf die polni- 
iche Hauptstadt selbst, am öftlichen 
Ufer der Weichfel entlana. 

Wie eine Denefche besagt. verwen- 
den die Risiken Reserven alter Jahr- 
aänae nnd Netruten der Klasse litt7, 
nm den Vormarfch der Verliiindeten 
in Galizien aufzuhalten- Es wurde 
wieder der Beweis geliefert, daf; die 

»itraft der Verhiittdeten nicht gebro- 
fchen wurde nnd nicht gebrochen wer- 

den kann. 

jPresfxifche Verluste angeblich l,38tt, 
000 Man-. 

I Es wird behauptet, daf; die nrenss 

Ffzifche Armee an Todten, Verwunde- 

zten nnd Gefangenen bereits txt-»M- 

EOOO Mann verloren habe nnd die 

iVerluste der bayeriielien, Iviirtteni- 
berqifchen und föchfifchen Trnnnen 

:iin Verhältniss ebenso fclnver feien 
iDie Nachricht kommt ans fremder 
icuelle Dabei find gewiß nicht die 
EVerwundeten Initqezählt welche schon 
Ziängft wieder an der Front sich be 
ifinden. 

Kriegobentr. 

Jiu Monat Mai wurden auf dein 
fiidöstlichen Kriegsschauplan allein 
lin Galizien und den Karpatliem 
si63 Lfsiziere und MS, 869 Mann 
gefangen aeuommen nnd2 51 Kano 
neu und 576 Maschinengewelzre er- 

bentet. Von dieser Gesanuntzalil 
nahmen die Trupneu unter General 
Mackeuseu -tl)0 Lssiziera darunter 
zwei Generala 155 ,25-t Mann, tiio 
Kanonen, darunter 28 schwere site- 
schiina nnd 403 Maschineugewelsre 
Einschlieszlich der Gefangenen, die im 
Mai auf dem östlichen Kriege-schau- 
iilatz lRiissischiPoleu und siurlands 
in unsere Hände fielen, und der lite- 

sangenen, die friilier gemeldet wur- 

den, beläuft sich die Gesanuntzatil der 
russischen Gefangenen iin Monat 
Mai aus ungefähr timo Offiziere 
und über 300,000 Mann. 

Deutschland ist nnüderwindlich. 

Der soeben aus Deutschland nach 
New York zuriickgekelsrte amerikani« 
sche Vier-Konsnl Jolui ist« Lamout 
aus Haman äußerte sich einem Pe-. 
richtststattet eines New Partei- Blat 
tes iiber die Lage in Deutschland fol 
geudermaßem 

i Deutschland wird. dalian bin ich 
"iiberzeugt, falls Notl) an den Mann 
kommen sollte, 15 Millionen Mann 
in s Ueld stellen lönnen: wohlge 

,,nierkt ausgebildete, diensifäliiaa be 
incifinete Soldaten, nicht Massen oh- 
ne Ausliildung, die auf Waisen der 
Gefalleuen warten iuiisseu, iuie das 
iu Ruszlaud jetzt srlidu der Fall sein 
soll, und es wird ausserdem noch ge- 
niigend Miinuer zu Hause lialusin die 
seinesiiesitiaste und Industrien lie- 

sorgen. Mit dem Menfklicumangel 
in Deutschland liat es also gute We- 
ge. Ausgeliuuaert werden lanu es 

nicht, dafiir liat die weise Vorsicht 
seiner Behörden gesorgtJ iDeutsch 
land finanziell klein zu lrieaen ist 
erst reitst unmöglich« Es giebt leinen 
Deutschen der nirtit seinen letzten 
Pfennig elier daran setzen wurde. als 

sich mit dein Gedanken vertraut zu 

machen, Deutschland inird besiegt und 

gelit unter. Die beiden bisherigen 
striegsiauleilieu waren ein Kiiider«« 
stlscl gewesen gegen die Anstrengun- 
gen, denen sich die Deutschen in si- 
nanzieller Beziehung unterwerfen 
wurden. ineuu ilire Regierung innen- 
dass Losungswort dazu geil-e Ein 
Voll, das so eininiitvig siir seine lse— 

drotite Existenz länipst lann uiclst 
untergehen das iit meine seste Ueber-. 

zengnng Daran kann auch der Ein 
tritt Italiens auf Zeiten der Illlliir 
ten nichts ändern. Der Krieg issirds 
tirls vielleicht einige Monate laugerJ 
l,in«i;el)en, als das sonst der Fall ge ! 
wesen wäre, aber das Endresultat 
wird das gleiche bleiben: Tenttit laud 
und Listerreiiltsllngarn iverdes s«e 
genl 

Hindenliiirg’s Wunsch. 

Feldmarseliall von Hindenlinrgl 
sprach itt einein Briese an einen 
Freund in Oannover. wo der Heer- 
silhrer vor Ausdrucks des Krieges ge- 
wohnt hat. das selinliche Verlangen 
ans, unter den Bäumen der schönen 
Stadt wandeln zu können. Er siigi 
te Folgendes hinzu: »Die verrätheris 
sche Jnteroention Italiens luit die 
zseit siir solche Erholung hinausge- 
schoben. Die Dauer des Feldznges 
wird dadurch verlängert werden, je- 
doch nichts kann setzt noch das Endre- 

»sultat ändern, davon liin ich fest 
Iliiberzeugt 

IWettekbericht tm- Bunbeo Ackerbans 
Departement-· 

Wetterbericht für die mn Mittwoch- 
den U. Juni Wle beginnende 
Woche-, veröffentlicht vom Bandes 
Wetter-Anregu, Washington D. C« 
für das obere Mssissippi.Thal und 
die flachen Stett-Mk 

Regenschaner tvnhrsclnsinlich gegen 
den li. und wieder am 15. Das 
knhlr Wetter zu Beginn der Periode 
mde sich rasch ändern nnd in warmes 
Wetter umsäumend nnd ungefähr am 

li· wird eine kurze Periode kühler 
Nächte einsetzen, mit warmem Wetter 
abwechselnd bis znni Ende der Pe- 
riode. 

An unsere Leser! 

Ang- geschästlichea nnd anderen 
lileiinden wird nun von jetzt an 

»der ,,?lnzeiger ec- HeeolM anstatt am 

Freitag schon um Donnerstag etscheisl 
nen. l 

Anzeisetsbktold Publ. iso. ! 
I 

Ueber 30,000 Gesangene bei Bisse-I 
missi. s 

Auc- Wien voui Montag dieser- 
« 

Werbe- Jzn den Schluchten bei Prze « 

anl sind seitdem l Juni iiber :zl), « 

llllll Gesange-ne geumcht worden. s 
Izu Przemysl ielbit wurden 70005 

lskcfakigene gemacht sowie 31 weiches l 
Be und 30 Maschinengewehre erben-· 
let. Es beißt, Dgsz die Festung sos schnell fiel« weit-sie keine Munitions 
nielir lmttle 

Alles läßt daraus schließen, daß diei 
Russen ihre Stellung am Sein beelo l 
ten haben und daß der Verlust ihrer 
Stellungen am Dniester unvekineid 
lich ist und nnlie bei-ersieht- i 

Lembeeg tm- dent Fall. I 
l Wie-nei- Tebeiilien bin Elskonlag 

dieser Woche besagen dasz der »al! 
LembergT der .x«mlipismdt liializienål 
die sich in den Händen der Rassen be 
findet, jeden Augenblick bevorsteliil 
Tie Listen-endet sollen bis auf l( 

Meilen non Leuiberg vorgedrungen 
ieiu. 

Nntniinien bleibt ncnienl. 

Ans Berlin kdnnnt folgende Te 
beiclie bam Dienstag dieser Wuche: 
Politische Erdrlerungen brachten il- 
Bnkareit, der Hauptstadt Nlnna 
nie-is, die Ilintiache an"s Licht, das 
zwischen Tenticliland. Lesterreich Un 
garn und Nnnianien ein Vertrag be- 
itel)t, der ern 13l20 ablänit nnd dii 
Beziehungen .niiiicheii diesen Landen 
regelt. Nach deniielben iit Rnnianiel 
iin Kriegsialle verpflichtet, seine Ver 
biindeten nicln einzugreifen 

Grenzenlofek anel im Lager du 
Vetbiinbeteir. 

All-J Ver-lin- Ter anel iiber del 
Fall von Prieinnsl wider-ballt il- 
ganz Deutschland nnd ist mit lieber 
raichnng dariilser geniiichi, daf; die 

Nnssen so schnell zur Kapitiilation ge 
zwangen nun-den« 

Jn Wien, Prag nnd Vndapeis 
kannte die Freude über den glänzen- 
den Sieg der Verbiindeten kenn 
Grenzen lsilenli Berlin find ancb 
diese drei Etadte bnchstäblicii mit 
Flaggen bedeckt Die Bevölkerung 
zieht zn Tausenden jauchzend, sin 
gend nnd jubelnd durch die Straßen 

37,000 ,,.Ktiego-quies« in Englandi 
Die Sniirngetteniiilirerin Franz 

Emeline Pqnllnirft cribörte in einerg 
grossen Versammlung. daß die Zahl- 
der englischen ...i!-riegs-Babies«, d. l).· 
der nnelielicben Kinder von in dens 
Tkiippenlagern befindlichen oder be i» 
teils ink- Feld NW Soldaten- 
inindeftens :k7,l)()0 betragen nierde,j 
und nicht bloß 20,000, Wic bishckl 
angenommen worden lei. Das ieii 
von der Heilsarinee fessifestdlt war-. 
den- 

....---.. -.-.--—M — 

England ist eattiisscht. 

Tepesche aus Rotterdani: England 
ist enttäuscht iiber die geringen Fort- 
schritte Italiens. Man hatte von 
dein Eintreten Italiens eine Minde- 
rung des Druck-I aus die russischen 
Linien iu Galizien nnd eine sofortige 
energische italienische Ostensive er- 

wartet. Zeit genug hatten die Jtas 
liener je gehabt und gewiß haben sie 
auch von England genug Geld er- 

halten. Sie haben kaum die Grenze 
überschritten nnd sind noch nicht eins 
mal im Kriege niit Deutschland, das 
höchst naiv Ersatz fiir Schaden, wel- 
chen der Pöbel in Mailand an deut- 
srliein Eigenthum angerichtet hat, sor· 
dert. 

Verziigernng der Absendnng der Note 
an Deutschland 

Robert Lansing, der juristische Ve- 
rather des Staatsdepartemetits, gab 
am Montag die positive Erklärung 
ab, das; die zweite Note an Deutsch- 
land noch nicht abgesandt werden 
wurde Die Note sollte am DienstagJ 
erst noch einmal dem Kabinett vorne-. 
legt werden. Brnan ist angeblich mit 
dem schroffen Standpunkt des Präsi » 

deuten nicht einverstanden und ist ge·; 
gen die Absendung eines Ultinia-« 
tum-3, als welche die Note bezeichnet 
wird. Jn der Zwischenzeit wird die 
Note wahrscheinlich abgesandt mor-» 
den sein. Was ihr Inhalt ist, mer( 

den nur vald erfahren So viel aber 
können wir sagen, trotz alles Zei 
tiiiigsgeredes, das; dieselbe so lautet, 
das; ein Vereinbaren zwischen den? 
beiden Regierungen möglich ist. « 

Deutschland wird Gebiet Schattens 
das es braucht. I 

Die ,,t·tolnische Jeitnng« berichtet. 
dasz von den deutschen Nationallibe « 

ralen in einer in Berlin abgebalteneu 
Versammlung eine Resolution ange 

« 

uonunen wurde, welche verlangt, das; 
Deutschland von dem im Westen er 

oberten Gebiet soviel behalten solle, 
als zur Befestigung der Sicherheit 
des Reiches zu Land und See nöthig 
sei. Jm Liten verlangen die Natio— 
nalliveralen die Anneltirung des zur 
Ilieisitärlung der sirategischen Ziel 
lung des- Reirhes nöthigen Gebietes- 
und sie sind der Ansicht, daß auch eine 
rlllliglirhleit zur siolonisikung des er 

oberten Gebietes- gegeven werde solle. 

seyn-link slogen über ganz London. 

Aus Berlin: Das Walfische Vu 
reau meldet, daß die Zettvelintdreui 
ter. die vor einigen Tagen einen Aus 
Iriif aus London aussiihrtein Findi- 
·en erreichten. Sie müssen daher 
iiber die ganze hritisrhe Hauptstadt 
veggeflogen sein. Ter durch das 
Bombardement angerichtete Schaden 
ist viel gröszen als von der englischen 
Regierung zugegeben wurde. 

Lustkkieg wird im Sommer die gröss- 
ten Leistungen vollbringen. 

Graf Reventlow fiilirt in der 
Deutschen Tageszeitnria« ans, daß 
der Lilittrenzerangkiss ans die An- 
iiennierke non London bisher keinen 
Einslnsi ans den Krieg gehabt habe. 
»Wir lniiien«, ialirt er fort, »das; bei 
dein schonen Zonnnerwetter die Tliä 
iiateit in der Luft iilier England selsr 
gross sein wird, nicht in kleinem 
Maße-, nm nur leichte-s Unbehaaen 
zn erweitern sondern in qroizeni Uni- 
sana. nnd qanz riicksirlitlees, mn nn 

mittelbar den weiteren Verlauf des 
Krieges zn beeinflussen Nadelsticlie 
nnd liallie Maßregeln sind schlimmer 
als schlecht, sie sind sogar gefährlich 
Der Lustlrieg gegen England nncß 
entweder in aroszeni Umsanq gesiilsrt 
werden oder überhaupt nicht. 

Massen verlieren einen Kreuzer-. 
Aus Berlin vorn Montag dieser 

Worin-: Der folgende Bericht wurde 
liente vom deutschen Adniiralftab her- 
ansqeqelient Ein dentsrlses Tauchlioot 
liat ani l. Juni den rnssischen Kreu- 

zer zweiter lKlasse »Amnr« in einem 
baltischen Hasen versenkt. 
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E Stadttaths Eil-mag am 2 Juni. 

Klage über das Uumigenehme der 
i Psetdestiilte in der Gegend des 
- Pserdcmaektes. 

Mark-Anlagen und neue Amsteran 

Bürgermeister Ryau beklagt den 
Z Fortgang von Caurus-Geschäf- 

ten verschiedener auswärti- 
; get Brauereien ohne 

Lizens. 

Die Klage von 85000 seitens der 
Frau Qual-ein welche ini Vom-net- 
Hotel mit anderen Gästen dieses nicht 
im besten Rufe stehenden Hutels un- 

ter polizeilichen Schutz genommen 
wurde ist auf Antrag von Heman 
Hehnkih ir» abgelehnt worden. 

Von Emma Mchllister wurde ein 
Anerbieten eines Vlocks zum Preise 
bon 8300 für künftige Park An- 
lagen gemacht. Auf das Anrathen 
Mayor Ryan’s wurde der Stadt- 
schreiber beauftragt, bekannt zu ge-» 
ben, dafz Angebote von Land für ei 
ne Parkanlage an der Nordseite derj 
Stadt bis zum 7. Juli, Abends A- 

lll)r, einznreicben seien. 
Etadtoermefser Kibben bändigtes 

einen Bericht ein bezüglili Legnng 
deg neuen Abziigskanalg, demzufolge 
der lisostenpnnkt für die Hauptleitung 
nach dein Wood RinersFlusz auf 
815,0()0 nnd für die Zweigkanäle 
anf JEAN veranschlagt ist. Die 
Angelegenheit yurde dem ,,Sewer 
Comite« überwiesen, nm baldmögs 
lichst darüber zu berichten. 

Der Vorsitzende des zwang-Cami- 
tes, Aug. Meyer, machte die. Mittl)ei- 
lnng, das; die Untersuchung der Bü- 
cher und Akten durch Hannasord und 
Stone Vollendet sei, nur behielten sie« 
den Bericht noch zurück, um entspre- 
aiende Enwfelilungen einzuschließen 

Stiidtsirassirer Mar- Egge consta-- 
tirte, daf; soweit nur 75 Hunde be- 
nenert worden seien, während ber- 

gaugenes Jabr 5300 angegeben wur 
den. Die Angelegenheit nmrde dem 
Bürgermeister überlasse-in nnd wird 
mobl Jemand angestellt werden, die 
se zweifelhaften Etadilmmmler mit 
einem guten Platz im Hunde Jenseits 
zu bedenken 

Eine erinanz für die Transseri 
rung von Häuser-n wurde vom Stadt 
rath angenommen. Die jährliche 
Steuer hierfür soll von 325 auf 
85 herabgesetzt werden, jedoch eine 
Extra Steuer von sl für jeden lie- 
sanderen Erlaulinisjscliein jeder ein 
zelnen Haus« Trandferirung ist an 

sjerdein zu entrichten. 

Ferner wurde eine Petition init 
222 Unterschriften eingereieljt, in der 
Klage geführt, dass-, die Pferdestiille 
in der Gegend des Pferdemarkte-s in 
sehr unsanitäreui Zustand gehalten 
würden. Jn der Klage wurde her- 
ndrgeljalien. das; der Vartheil dieses 
Gesclnifts han grosfer Bedeutung fiir 
die Stadt sei, jedoch sollte darauf ge 
sehen werden, das-; man niehr Auf 
nierksainteit ans das schnelle Ausrän 
nien des Alifallesis lege. Auf Antrag 
von Oanna wurde diese Angelegen 
heit dein Polizei und Sanitiitssas 
inite überwiesen. 

Maiwr Nnan hielt dann eine An 
furache bezüglich der auswärtigen 
Brauereien und machte den Vorsitzen- 
den deg LizeiiI-Ciiiiiiteg, A. C. 
Meint besonders daraus aufmerk- 
sam, das; verschiedene dieser auswär- 
tigen Vranereien keine Lizens siir 
den Csirdßhandel aufgenommen hät 
ten, aber das Geschäft in dieser Weise 
ruhig weiter-führten Das Coniite 
wurde aufgefordert, diese Sache zu 
untersuchen. Aus Antrag von Menck 
wurde die Angelegenheit Stadtan 
walt Mauer überwiesen. Ferner 
ward die Frage ansgeworsem oh die 
Veauereien das Bier non Lniaha 
oder sonstigen Centralplätzeu an die 
hiesigen Wirthe verkaufen und in sol- 
cher Weise in den früheren Lagert-säu- 
nien einlegen, bis es von den versehiel 
denen Wirthschasteu verlangt wird. 
Ob nun diese Art und Weise des Ver- 

gegen die 
staatlichen LizeugsGesehe verstößt, 

Zsoll gerichtlich untersucht werden- 
EI scheint, dass die hiesigen Wirthe selbst genug Patriotismus an den 

lTag leaen sollten, die hiesige Brauc- 
-rei, welche unter grossen Beschwer- 
sden von hiesigen Geschäftsleuten, ei- 
:ner Anzahl unserer Former und Ak- 
zbeitcslenten ausgebaut wurde, mit 
;allen ihnen zu Gebote stehenden 
Isträften zu unterstützen Es sind ge- 
irade unsere einheimischen Institute, 
knielche durch die Vertheilung von Ar- 
Ibeitsslohnen und die Zahlung von ho- 
shen Steuern unser County und un- 
lsere Stadt aufbauen helfen. 

Ort-verband Grund Island. 

Die ant BR. Mai abgehaltene Vet- 
sannuluug war aut besucht und ver- 
lief in recht geschästsmäßiger Weise. 
Die Protokolle der letzten regelmösiå 
gen Versannnluug sowie die der Ess- 
tra-Versammlungen vom 17. Mai, 
die Resolution au den Präsidenten 
Wilson betreffend, und diejenige vom 
III. Mai, uni die deutsche Wandel- 
bilder Vorstellung zu arrangiren, 
wurden net-lesen und augenommeu. 

Das Eintritt-. welches ernannt war, 
deu Bericht iiber Entnahmen nnd 
Ausgaben zum Besten der Rothen 
streuzslslesellschaft bis zum l. Jas- 
nuar 1915 zu prüfen, berichte-te- dasz 
die Abrechnuna korrekt ist. 

Das Comite siir den vom 2J bis 7. 
August in Sau Franeisco stattfinden- 
den Convent bat um mehr Zeit, die 
auch bewilligt wurde· Es wird diese 
Angelegenheit inzwischen »durch die 
Zeitung bekannt machen und arran- 
giren, und wird in der nächsten Pyr- 
sammlnng darüber berichten 

Herr Leschinsky theilte mit, daß 
das diesiährige Sänger-fest vom 2sl. 
bis Zi. Juli in Omaha stattfindet. 
uud dass es in dieser kritischen Zeit 
besonders selir iviinschenswerth wäre, 
daß Grund Island sich stark daran 
beibeiliae 

Herr Göhrina theilte mit, dasz die 
Central Nebraska Fair:91ssociatioii 
bereit ist, in der dies-jährigen Aus- 
iiellunaszumrlns einen Tag als »Dritt- 
iiiien Tan« festzusetzen Diese Mit- 
tlieiluna wurde angenonnnen. Herr 
litiibriua wurde beaiiftraat, Herrn 
kllkcsntoslr den Vorsitzer, davon zu 
benaciiricbtiaeu Die Ausstelluua sin- 
det in der Weibe vom U. bis 17. 
Zeistember statt und wird die Feier 
des ,.Teuticben Tag« wahrscheinlich 
am »Z. September stattfinden. Das 
Camue lsieriur besteht aus sämmtli- 
eiien iiiuf Präsidenten Der Sekre 
tar inll diesen Beschluß an alle Vlr 
eine senden. Der Präsident wurde 
beauftragt, non jedem Verein zwei 
illiiialieder zu ernennen, die bei ill- 
reu lusireiieuden Vereinen diese Au- 
aeleaeubeit fördern sollen. Es wur- 
den eruauutz 

Liederkmnzt Rich. Giilirinq nnd 
Ananii Blum 

Plandeuficner Verein: J. P. Win- 
dolisn nnd OR tssiiiiiprecht 

-Lwriiioiiiisiiiliiie: Fr. Pfliickhahn 
nnd Oh. Nender. 

LnnrmehrVereiin Hu. Gloe Und 
Elias Oninmnn 

US nmrde beschlossen nimm dipicr 
Alimelmenliejt am 22. Juni eine 
Erim Versammlung abzuhalten, und 
sollen alle Teicgaien bezüglich dessen 
lienncin icjniat meiden. 

Isieimii Veriaquiig. 
Win. Schlichting, Seh-Mit 

Auf der Fred Tinipke’schen 
Farin, iiidmestlich von hier, fand am 

Zmnima Abend ein SchennensTanz 
statt, bei dem es heiter und fidel her- 
aiim. Derselbe qnlt der Einweihung 
einer neuen Scheune 

Jin nemonqenen Montit wur- 
den 76 Hypotheken auf beweglicheg 
nkesitnlnnn gebucht und nur 23 ce- 
Dicht Ferner wurden gebucht lt 
Form Hypotheken und 44 stödtische 
Hypotheken, und 12 Fami- sowie 90 
ftädfiiche Hypotheken wurden wäh- 
rend der Zeit gelöfcht. 


